
Fanatısmus verwechselt. Darum auch nthält dieser Bericht vielleicht mehr Kommunikables
un Übertragbares als andere Berichte ıne e allerdings bleibt en ist VO  -

„Zwischenbilanz“ die Rede W1e coll 1n Scharnhorst au{f Dauer weitergehen? Bleiben
die ler Ordensleute tändI1ig, der soll die diözesane asiora weiterführen? Miıt anderen
Worten die längerfristige Konzeption, innerhal derer ler DIis gearbeitet wurde,
würde manchen Leser vielleicht interessieren. uch auf, daß die hauptamtlichen
Mitar: außerhalb des leams irgendwie stark 1m Hintergrund bleiben (vgl jedoch 9
133 Zur der Mitarbeitergewinnung ist VO den Va eın weılteres Buch angekündigt.
ach der Veröffentlichung eines 1Lr ın „S1ignum ” 1972 39 il ZU ema dürite
das jetz vorliegende Buch gul erganzen, das seinerseıiıts 1ne pastorale undgrube 1s%

Lippert

Wissen ım Uberblick Die moderne Gesellschaft. Formen des menschlichen Zusam-
menlebens: Familie, Beruf un: Freizeit Verkehr, Wirtschaft und Politik Umwelt
und Planung. Freiburg Br. 10/ Verlag Herder. 672 SI L, Subskriptionspreis

ö5  W Einzelpreis 00 ,—.
Aus der €1. „Wissen 1 erblick” glaubten WIÄT, unseren Lesern besonders die an!'
„Der un! „Die Weltgeschi  te“” vorstellen sollen Andere Wissensgebiete mUuSsS-
S® TÜr uUuNnsejie Zeitschrı her außer AÄAcht bleiben, wıe „Die Technik”, „DIie Natur”, „Das
eben  : ber der Band, der ler esprechen ıst, ann es Interesse beanspruchen
Wiıe zahlreı sind die Vermutungen, Rätselspiele un Teilbeobachtungen Der dıe „moderne

doch gEeENaUET, über die Gesells  alt, ın der WIT Hier A ist eın Buch,
das 1n eiıner esamtdarstellung QdUuUSs der er vieler Fachleute eın begründetes Gesamtbild
erstehen aßt. Da gibt r Abschnitte ber die Gesellschait und Gesellschaftstypen,
Industrialisıerung, Familie, Jugend, sozlale Chichtungen, Arbeıt und erulf, tädtisches
Wohnen, Verkehr, Massenkommunikation, Freizelt, er un Altern, Sozlale Sicherung,
Verwaltung ane un:' Gegenpläne IUr die Zukunit, Planung 1n der Geschichte Das Tauch-
are Der diesem Band mıt seıner immensen Stofimenge: die Darstellungen ın den
einzelnen Abschn SInd Napp, daß sS1e iübersichtlich bleıiıben un nıcht AI Spezial-
studium werden. 1ne VO. ralıken, e1ls Schaubildern un: Fotografjie n
sSowle statistischen abellen machen anschaubar, wı1ıe om' die Welt ıSL, 1n der WITLC

en Natürlich kann INd.  > eın Buch nicht 1ın einem Zuge lesen; anderseıts i1st kein
Lexıkon Es ist eın Studierbuch, eın gutes, und eINESs bDer e1in lebenswichtiges ema

Lippertauch, un gerade, für Ordensleute

Hinweise

Eine eıt des Redens., Gebete und liturgische extie Bergen-
Enkheim 1971 Verlag Gerhard Kaffke. 158 Sır kart:; 10,50.
Dies SiNnd 1CI  e, meditierende Gebete 1n vier Textgru: Brot der Welt, Wort der

Menschen, Ireue uUuNsSeIecs Gottes und liturgische Texte Vor em die mehr meditalilıven
Gebete und auch die verbindenden TWagungen sind inhaltlıch un sprachliıch ansprechend
un werden manch einem Leser des Buches eım langsam-nachdenklichen Gebetswort helfien
können. Und NU.:  } sind die exie neben einer durchaus ntschlossenen „W  keıt”
eute ach wıe IC geforderten SInn, neln, gerade als solche eıt WIT.  ıC das, als
das s1e 1mM Untertitel angekündigt sind: Gebete

ORO5, Ladislaus: ber den Tod hinaus. Mainz 1972 Matthias-Grünewald-Verlag
S Snolin,

In diesem Auszug QuUSs seiınem Buch n  Tl1ostes Daseıin“ entwickelt der Verfasser seine be-
annte „Endentscheidungshypothese” : Erst 1mM Tode gewinnt der ensch die Möglichkei(t,
beı ars ewußtsein un 1n vollstier reıihnel e1INe endgültige Entscheidung fUÜr der

ott fällen Auch wer diese Hypothese nıcht für hinreichend begründet anerken-
1Ne.  - kann, findet ın diesen Meditationen befreiende un! zulLleis trostspendende IUr
sıch un andere.
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